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auf das VO (zatz 1983 herausgegebene, sehr In der Industriegesellschaft streıtt der Autor
iıntormatıve Lexiıkon „Die Bischöte der deutsch- kurz den Streıt dıie „Christliıchen Gewerk-
sprachıgen Länder 1785/1803 bıs 1945“ zurück. schaftten“ un! interpretiert dıie Enyzklıka „Sın

Kurze Charakterisierungen einzelner Bischöte yuları quadam“ (1912) Pıus als Zeichen
können bei diesem Vertahren problematisch „interkonfessioneller Zusammenarbeıt“ 12)

och dieser Papst hatte, und 1€eSs ach dringlı-se1InN. Konrad Gröbers „Auseinandersetzung mMı1t
dem NS-Regine“ (318f.) WAar recht komplex. Ju- chen Hınweıisen der Mehrheıit des deutschen
Iıus Döpfner bleibt miıt der Aufzählung seiner Episkopats, 11UT mıt Vorbehalt eın „tolerarı PO-
außerdiözesanen Aufgaben, dıe ıhn „1IN An- test“ erklärt, un der Breslauer Kardınal Georg
spruch genommen” haben unterbelichtet. KOopPp hıelt bıs seiınem Tod 1914 seiınem
Da: Josef Stimpfle (SsOnst werden Lebende 1U Wiıiderstand fest Die Profangeschichte, der Erste
mıt Namen angeführt) ın Augsburg V OT allem Weltkrieg, machte den Streıt gegenstandslos.
durch das 7weıte Vatikanısche Konzıil und seıne Vielleicht kommt der Band „Laıen und kırchli-

che Verbände“ auf das Problem 7zurück. EıneAuswırkungen auf das Bıstum bestimmt“ 1ST

(4729 kann kontrovers verstanden werden. frischende Korrektur katholischer kırchenhisto-
er Herausgeber eınes oroßen Sammelwerks riographischer Topoı dokumentiert der atz

„Die katholische Aufklärung, die josephinıschengerat ın Not, WEeNnNn seiıne Mitarbeıter die Term1-
nıcht einhalten. So 1st durchaus respekta- Retormen un: die Siäkularısatıon hatten sıch für

bel, da Gatz häufig selbst „eingesprun- die Organısatıon un: die praktische Arbeıt der

ven 1St. I)a ber nıcht unwahrscheinlich ISt, Pfarreı überwıegend pOSItLV ausgewirkt“
da: sıch Ww1e eım ersten Band dıe Arbeıt uch In Die Diskussionen ber das Gemeindeprinz1ıp
tolgenden Bänden „länger“ hınzıceht als geplant werden in den Kapıteln E 9 ın korrekter Aus-

ahl vorgeführt.7 > könnte vielleicht bedacht werden, ob die
Herausgeberschaft Führung des Inıtıators Die Interpretationen 1m ersten Band zeıgen

bemerkenswerte Varıanten. Das wünschenswer-erweıtert werden soll (unter den genannten Be-
ratern betinden sıch renommıerte Kıirchenhisto- Vorankommen des Gesamtwerks ın vermut-

rıker): Es ware bedauerlich, WEeNn das mıt 1e] ıch aktuell bewegten Jahren „kirchlichen a

Jan begonnene Werk steckenbliebe. ens annn ;ohl eıiınen deutlicheren FEindruck
uch die ekklesiologische Konzeption des des gyemeınten Kirchenverständnisses ermöglı-

Gesamtwerks annn 190088 vorläufig ermuittelt WeI- chen Die Arbeitslust und Arbeitskraft des jetzt
den 7u Recht erortert (s3atz ZAUT: Unterschei- 58jahrıgen Herausgebers ermutıgen eıner

Oskar Köhlerdung des Verständnisses VO kırchlichen Amt günst%gen Prognose.
den Gemeindebegriff des trühen Martın Luther
und dıe spatere Entwicklung ZuUuf obrigkeitlichen
Landeskirche. 7u bedenken treilich ware, da Dıie Bıstumer und ıhre Pftarreien. Hrsg. Erwın
der Reformator damıt Ühnliche Nöte hatte w1€e (3atz. Geleitwort VOIN arl Lehmann. Freiburg: Herder

Ignatıus muıt der Armut ın seiınem Orden Im 1991 654 (Geschichte des kırchlichen Lebens.
Lw. 128,—.Zusammenhang mıt der Lage der Pfarrseelsorge

100 Jahre Sozialverkündigung der Kirche

uUum dıe übliıcherweıse als Sozialenzyklıken be-Rechtzeıtig ZU 100 Jahrestag der ersten Sozı1al-
enzyklıka „Rerum ovarum“ VO  ; LeoO 11L 1st zeichneten Rundschreiben der Papste; die Pasto-

ralkonstitution des 7weıten Vatikanıschen Kon-eın Band herausgekommen, der beansprucht, die
1ıls „Gaudıum et spes”, das Dokument derwichtigsten Dokumente, dıe seıtdem als Sozial-

verkündıgung der Kırche erschıenen sınd, 1mM Weltbischofssynode VO 1971 „De lustıitia iın
Überblick vorzustellen!. Es handelt sıch dabeı mundo“, dıe Enzyklıka „Evangelı nuntiandı“
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Pauls VI A4US dem Jahr 1975 und das Schreıiben rung un! ın kriıtischer Begleitung durch die Ar-
der Kongregatiıon tür die Glaubenslehre ber die „Katholische Soz1iallehre“ derbeitsgruppe
Theologie der Befreiung „Lıbertatis conscıentıa“ „Arbeıtsgemeinschaft Katholisch-Sozialer Bıl-
(1986) Eın weıterer eıl („Dokumente VO eıl- dungswerke“ AK5B). Die Herausgeber schrei-
kırchen“) präsentiert dıe Texte der Generalver- ben dazu „Die Miıtglieder dieser Gruppe haben
sammlungen des lateiınamerikanıschen Epıisko- Zu orofßen Teıl langjährige Erfahrung Miıt der
Pats In Medellin 1968 und In Puebla 1979 un! katholischen Gesellschaftslehre als Gegenstand
dıe beiden bekannten Hırtenbriete der nordame- der Jugend- und Erwachsenenbildungsarbeit
riıkanıschen Biıschöte „Die Herausforderung des und haben Projekt mMiıt konstruktiver Krı-
Friedens. (sottes Verheißßung und UNSeCeTEC Änt- tik begleitet.“ Dıieser Arbeit soll das Buch die-
wort“ 9853) und „Wırtschafttliche Gerechtigkeit NCN, und daftür 1St uch bestens gee1gnet. Es
für alle Katholische Soziallehre Un die amer1- 1St also OZUSaAgCNH eın Selbsthilfeprojekt der In
kanısche Wırtschaft“ (1986) Den Abschlufß dıe- der Biıldungsarbeit tätıgen Einrichtungen und
N Teıls bıldet der Sozialhirtenbrief der Österre1i- Gruppen, dıe seıt Jahr und Tag versuchen, ka-
chischen Bıschöte aus dem Jahr 1990 tholische Soziallehre Wırklichkeit werden

Der drıtte eıl tragt den Tıtel „Okumenische lassen. Da S1e dabe!1 1m „Mutterland der katho-
Dokumente Gerechtigkeıt, Frieden und Be- ıschen Sozıjallehre“ auf nordamerıikanische Vor-
wahrung der Schöptung“. Hıer handelt sıch lagen zurückgreıfen mussen, 1st schon eın be-
unnn dıie Erklärung der Arbeıtsgemeinschaft achtlicher Vorgang.
christlicher Kırchen In der Bundesrepublık Hıer zeıgt sıch en weıteres Mal; WI1Ee sehr bei
Deutschland und Berlin (West) VO  e} 19883, die als uns die otfiziell vertretene und kirchenamtlich
Erklärung VO Stuttgart bekanntgeworden 1St, unterstutzte ersion katholischer Soz1iallehre
un das Schlufßdokument der Europäischen sıch VO weltkirchlichen Dıalog abgekoppelt
Okumenischen Versammlung „Frieden ın (ZE< haben scheint. Das zeıgt VOT allem der zehnseıti-
rechtigkeit“, das Dokument VO Basel aus dem Einführungstext („Entwicklungslinien der
Jahr 1989 z1ıalen Botschaft“), den die Herausgeber aus dem

Das Buch wıll eıne Einführung In dıe wichtig- amerıkanıschen Orıgınal übersetzt haben Be-
sSten Inhalte der kırchlichen Gesellschaftslehre sonders deutlich unterscheidet sıch der nord-
se1In. Es folgt In Absıcht un! Autbau eiıner ATINC- amerıkanısche Ansatz VO  - den hıerzulande üublı-
riıkanıschen Vorlage, namlıch „Catholıc Socıal hen Darstellungen der Entwicklungslinien ka-
Teaching. Our Best Kept Secret“, herausgegeben tholischer Sozialverkündigung ın dem Kapıtel
VO  > Henrıot, DeBerri und „Änderungen des soz1alen Ansatzes“. Der Ab-
Schultheis (Washington 6} Dıi1e einzelnen schnıitt, der MiI1t „Änderungen 1n der Eıinstel-
Dokumente werden VO eıner me1lst halbseıti- lung“ überschrieben 1St, beginnt: „Das Vatı-

kanısche Konzıl eıtete eın Zeıtaler 1im 16oCN, A4AUS dem amerıkanıschen Orıgıinal übersetz-
ten Erläuterung eingeführt und auf wenıgen Se1- ben der Kırche eın. Eıner der grundlegenden
ten kurz un knapp dargestellt, Z7U Beıspıel Aspekte dieser Periode W ar iıne nde-
„Rerum ovarum“ aut üunf Seıten, „Quadrage- LUNS ıIn der Eınstellung der Kırche gegenüber
S1IMO NNO  « aut ehn Seıten der „Gaudium D der Welt Diese Änderung hat weıtreichende
spes“ aut 16 Seıiten. Die Zusammenfassungen der Folgen für dıe Themen lll'ld Akrzente der Soz1ial-
einzelnen Dokumente sınd geglıedert, da lehre der Kırche gehabt“. Dann zählen die ATINEC -

ach der Aufzählung der Hauptthemen dıe Ent- rikanıschen utoren In Anlehnung A Phılıp
stehungsgeschichte, dıe Bedeutung un: die Jıe- Land 5) (Catholic Socıal Teaching: 1-1
derung des Dokuments skızziert erd Dann In Center FOocus, Nr 43, Washington, May
folgt dıe Zusammenstellung der Kernaussagen 1er Eınstellungsänderungen auft: scharte
des Textes. uch 1er orıentieren sıch dıe Her- Kritik polıtıscher Gleichgültigkeit, Engagement
ausgeber, WI1E S1IE In ıhrer Eınleitung schreiben, für dıe „Humanısıierung“ des Lebens, Eınsatz
A der amerıkanıschen Vorlage. für weltweite Gerechtigkeıit und vorrangıge Up-

Das Buch entstand auf Anregung, Ermunte- t10N tür die Armen.
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Idee des Soz1alısmus FELLEN, greiten FA kurzEbenftalls ın Anlehnung Philıp Land führen
die amerıkanıschen utoren üunf bedeutsame „Diskreditiert sınd“, schreibt Benno Haunhorst,
AÄnderungen ın der Methode der kırchlichen SO- „bis weıt 1Ns nächste Jahrtausend dıie Farbe
7z1allehre auf, die dıe dargelegten Einstellungsän- ‚Kort’', die Anrede ‚Genosse‘ und das Wort

derungen begleitet haben Kırche verstanden als ‚Soz1ialısmus‘
„Volk Gottes”, dıe Deutung der „Zeichen der Nun Wr dıe Unvereinbarkeit mıt dem SOo7z12-
Zeit® dıe Lösung VO eıner Bındung anl I1ısmus konstitutiv für 100 Jahre polıtıscher un:
das Naturrecht, der Vorrang der Liebe und die soz1aler Katholizısmus. Sozialıstische Politikent-
Ausrichtung auf pastorales Planen und Handeln. würfe, W1€ unterschiedlich uch iımmer,

Die Übersetzung der amerıkanıschen Eintüh- unvermeıdlicher Referenzpunkt der katholi-
rung A} diesem Buch endet annn mMı1t eıner AUft- schen Gesellschaftslehre: Das eıgene Modell gC-
zahlung VO 7zwolf Hauptanlıegen der karchli- wWAann In der Abgrenzung davon Schärte und
hen Sozialverkündigung. enannt werden: die Protil Wer ımmer noch, das heißt OC der Ab-
Verbindung der relıg1ösen und der soz1alen IDIE Sapc des Papstes ın „Sollicıtudo reı socıalıs“, ka-
mensiıon des Lebens, dıe Würde der menschlı- tholische Soziallehre als „Drıitten Weg“ Z W1-
chen Person, polıtische Grundrechte, Option schen Kapıtalısmus Uun! Soz1alısmus versteht,
für die Armen, Verbindung VO Liebe und (3€e hat 1U eıne konstitutive Koordinate verloren.
rechtigkeit, Förderung des Gemeinwohls, Subsı1- uch tür dıe Politische Theologıe und die Theo-
dıarıtät, politische Partiızıpatıon, wirtschafttliche logıe der Befreiung so7z1alıstiısche Politik-
Gerechtigkeıit, Sozialpflichtigkeit des Eıgentums, orıentierungen bısher mehr der wenıger A4US-

weltweıte Solıdarıtät un Förderung des Frıe- gewlesen VO zentraler Bedeutung. uch iıh-
dens N  S scheint die polıtisch-theologische Sprache

Die AUS vielerleı sachlichen Gründen wohltu- verschlagen haben ber selbst dıie klassı-
schen Posıtionen der katholischen Soz1iallehreenden Darstellungen unterscheiden sıch VO

manchen hierzulande auch dadurch, dafß S1E 220 Gemeinwohl, gerechter Lohn, Staatsınter-
treulıch knapp sınd Der Unterschied der amer1- vention) geraten be1 manchen, die sıch nNne  '

kanıschen O der deutschen Sıtuation der kka- orıentieren mussen, ebentalls unter Soz1alısmus-
tholıschen Soz1iallehre besteht ber u nıcht verdacht und bleiben bel anderen, dıe sıch nıcht
darın, da: nıcht uch In Deutschland Leute 973  — Orlentieren wollen, als ımmer schon miı1t den

(sesetzen der Marktwirtschaftt unvereıinbar.yäbe, dıe 1ın dieser Art un! Weıse un! ın dieser
Wahrnehmung der Veränderungsprozesse die ber vielleicht Herausgeber un Verlag

doch ZyuL beraten, da: S1E „Centesımus annus“Entwicklungslinien des soz1alen Denkens und
Redens der Kırche darstellen könnten. Der Un- nıcht abgewartet haben Dıie blofße Übersetzung
terschied besteht darın, da{fß S1E ort unterstutzt der amerıkanıschen Vorlage als Eınführung hätte
und gefördert Un 1J1er eher verdächtigt und Cc- ann doch nıcht gereicht. „Centesımus annus“
hındert werden. 1St nıcht 8RSän kommentierender Abschlufß eıiner

7u bedauern 1St, da: Herausgeber und Verlag hundertjährıgen Geschichte, sondern uch Epo-
chenwechsel, der eiıner austührlicheren Kom-nıcht haben, uch dıe Jüngste So-

zialenzyklıka „Centesımus annus“ aufnehmen mentierung bedart.
können. Nıcht NUL, weıl damıt die kırchen- Noch anderes sticht 1NSs Auge eım

Nachdenken ber dieses Buch die Kontinultätamtlıche Jubiläumsschrift selber Gegenstand der
Darstellung hätte werden können un dıe der Schwierigkeıten, amtlıche Texte der kırchli-

hundertjährıge Entwicklung umtassend aufge- chen Sozialverkündigung „tür jedermann“
NOMMMLECI ware. Der inhaltlıche Anlafß dıeser publızıeren. Man fragt sıch Ja sotort: Warum

Sozialenzyklıka 1St das Jahr 1959, das heißt der oibt nıcht schon längst? Hans Lud-
oyrandıo0se Zusammenbruch des real exıstieren- WI1g, Vorsitzender der Arbeıitsgruppe „Katholıi-

sche Soziallehre“ der AKSB, die dieses Buchden Soz1alısmus in unglaublicher FEıle Die Ver-

suche, das, W as da endete, blof(ß eıne Perversion gyerecgl hat, hat als damalıger Bundesgeschäfts-
tührer der KAB uch die „Jexte der katholi-der nhüke Stalınısmus A NNCIL, 5888! dadurch dıe
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schen Soziallehre“ (3 Bde., 1975, /1989) seın Handeln vewınnen kann Er wiırd In diıesen
un! durchgesetzt. uch damals tragte 111n sıch Dokumenten aber uch manche zeıtbedingte

Aussage finden, die heute nıcht mehrJa Warum TSLT jetzt? Die Katholische Soz1alwıs-
senschaftliche Zentralstelle 1ın Mönchengladbach ernsthatt vertreten bereıt seın wiıird Er wırd,
türchtete damals Recht die Konkurrenz gerade weıl Gr dıe katholische Gesellschatftslehre

ıhrer Hefttreihe „Katholısche Soziallehre In un! ıhre Anlıegen kennt und versteht, seıne e1-
Text un: Oommentar“. uch dıe tinanzıelle Erfahrungen und Kenntnisse ın den inner-
Unterstutzung tür dıe Verbreitung eınes A kırchlichen Dialog einbringen un:! damıt Aazu

Soziallehre“ dertungskurses „Katholische beıtragen, den Wıllen (sottes tür uUunseTE Zeıt
KSB 1sSt VOT einıgen Jahren eınem Gutach- noch besser T tinden.“ Darum geht 1el-
ten A4UuS$ Mönchengladbach gescheıtert. Der gle1- eicht hıltft das endgültige Ende des Kalten Kriıe-
che Personenkreıs bzw dıe gleichen Institutio- CS und der Systemkonkurrenz dazu, dıe kırchli-
NCNn sınd beteilıgt be] dem meılnes Erachtens che Sozialverkündigung anders rezıpleren
„absurden Theater“ des Marxismusvorwurts D: können, ZUuU Beispiel Ww1e die Amerıkaner 1n
SCH katholische Verbände (Jetzt nachzulesen in dıesem Buch Diese und „Centesimus NNUS  m«
der Dokumentatıon eıiner Tagung 1m arıtas zeıgen deutliıch, dafß Antısoz1ialısmus alleın die
Pirkheimer Haus iın Nürnberg: Marxısmus ın katholische Soziallehre noch nıcht modern

macht, wohl ber ıne auf der Höhe der Zeıt AT-katholischen Verbänden? Einspruch! Dokumen-
tatıon eıner Akademietagung, hrsg. Dınkel, gumentierende Diskussion des usammenwiır-

ens N (} Polıitik und Wırtschatt, Glaube undKöln Dieser Hintergrund macht erst VCI-

ständlıch, sıch dıe Herausgeber die kom- z1aler Gerechtigkeit, Demokratıe, Freıiheıit und
mentierende Einführung den Texten AUuSs den polıtischer Partızıpation, w1e s1e 1er Ww1e Ort
USA geholt haben und W AaTrUuIll das ıne kluge versucht wiırd Heiner Ludwig
Entscheidung SCWESCH ISt.

Vielleicht prag dieser Hintergrund uch das
U1l Ausgewogenheıt bemühte Vorwort VO

Walter Kerber S br schreıbt dort „Eın Katho-
1ı wiırd Iso dıe Worte der Papste verstehen Katholische Gesellschattslehre 1M Überblick 100 Jah:
suchen, S1Ce ernsthaft erwagen un:! sıch eıgen Sozialverkündigung der Kırche. Hrsg. Walter Ker-
machen 1MmM Vertrauen darauf, da 1ın diesem ber, Heımo Ert/1 und Michael Haınz. Erankturt: Knecht

1991 265 Lw. AnıWort der Kırche eıne zuverlässıge Rıichtlinıe tür
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